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25. März 2026 – No. 29020
Sehr geehrter Herr Generalbundesanwalt,

hiermit ergänze, verbessere und wiederhole ich meine

S t r a f a n z e i g e
vom (23. März 2026 – No. 29020) gegen die Beschuldigten

1.) Donald John Trump (* 14. Juni 1946 in New York City), Präsident der USA,
2.) Peter „Pete“ Brian Hegseth, (* 6. Juni 1980 in Minneapolis, Minnesota), entweder 

Verteidigungsminister oder Kriegsminister („Secretary of War“) der USA,
3.) John Daniel „Raizin“ Caine (* 10. August 1968 in Elmira), General der United 

States Air Force und Chairman of the Joint Chiefs of Staff,
4.) Charles Bradford „Brad“ Cooper II (* 1967 in Winston-Salem, North Carolina), 

Admiral der United States Navy und Kommandeur des United States Central  
Command (CENTCOM,

5.) Benjamin „Bibi“ Netanjahu (* 21. Oktober 1949 in Tel Aviv), israelischer 
Ministerpräsident, 

6.) Israel Katz (* 21. September 1955 in Aschkelon), israelischer Verteidigungsminister,
7.) Eyal Zamir, israelischer Generalleutnant und Generalstabschef der israelischen 

Streitkräfte (IDF), 
8.) Tomer Bar, israelischer Generalmajor und Kommandeur der israelischen Luftwaffe 

(IAF),
9.) Johann Walter David Rudolf „Jo“ Wadephul (* 10. Februar 1963 in Husum), 

Bundesminister des Auswärtigen. Der Tatvorwurf gegen den Beschuldigten zu 9 lautet 
auf „psychische Beihilfe“, die er durch seinen „Solidaritätsbesuch“ vom 10. März 
2026 im Land der Beschuldigten zu 5 bis 8 geleistet hat.

wegen des Verdachts auf ein Verbrechen gemäß § 13 des Völkerstrafgesetzbuches (VStGB) 
und andere Straftaten gegen das VStGB und weitere Bestimmungen des Völkerstrafrechts 
(„Rome Statute of the International Criminal Court“).
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Die o.g. Beschuldigten sind verantwortlich dafür, daß am 28. Februar 2026 ein Staat, dessen 
Namen  ich  nicht  nenne,  und  die  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  (USA)  die  souveräne 
Islamische Republik Iran (Iran) ohne eine förmliche Kriegserklärung überfallen haben, oder 
sich an diesem Überfall beteiligt haben, auch durch die sogenannte „psychische Beihilfe“.

Der Verdacht gegen den Beschuldigten zu 9 (Bundesminister Wadephul) beruht auf seiner 
durch eine Dienstreise bekundeten „Solidarität“ mit dem israelischen Regime.

Quelle/URL: 
https://www.zdfheute.de/politik/ausland/iran-krieg-wadephul-reportage-nahost-100.html

Quelle/URL:
https://www.tagesspiegel.de/internationales/krieg-im-nahen-osten-wadephul-zu-krisenbesuch-

in-israel-solidaritat-und-warnung-15338313.html

Der Generalbundesanwalt hat darüber hinaus von Amtes wegen zu prüfen, ob der deutsche 
Bundeskanzler Friedrich Merz (* 11. November 1955 in Brilon) und der Bundesminister 
für Verteidigung Boris Pistorius (* 14. März 1960 in Osnabrück) sich wegen Beihilfe zu 
den Straftaten der o.g. Beschuldigten oder als Mittäter strafbar gemacht haben, weil sie den 
USA die Nutzung des US-Luftwaffenstützpunktes Ramstein und die Nutzung des deutschen 
Luftraumes für den völkerrechtswidrigen Angriffskrieg gegen den Iran nicht verboten haben.
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S a c h v e r h a l t   u n d   R e c h t s l a g e :

Der  Generalbundesanwalt  beim  Bundesgerichtshof  in  Karlsruhe  ist  zuständig  für  die 
strafrechtliche Ahndung von Völkerrechtsverbrechen. Dazu gehören insbesondere Straftaten 
gegen das VStGB und gegen das Statut des Internationalen Strafgerichtshofes („Rome Statute  
of the International Criminal Court“).

Möglicherweise  ist  es  dem Generalbundesanwalt  entgangen,  daß  das  israelische  Regime, 
vertreten  durch  die  o.g.  Beschuldigten  zu  5  bis  8  und  seine  amerikanischen  Komplizen, 
vertreten  durch  die  o.g.  Beschuldigten  zu  1  bis  4,  seit  dem  28.  Februar  2026  einen 
völkerrechtswidrigen Angriffskrieg gegen den friedliebenden Iran führen.

Oder der Generalbundesanwalt arbeitet noch an den Ermittlungen zum „12-Tage-Krieg“ von 
2025, in dem das israelische Regime, vertreten durch die o.g. Beschuldigten zu 5 bis 8 und 
seine amerikanischen Komplizen, vertreten durch die o.g. Beschuldigten zu 1 bis 2, schon 
einmal  vom  13.-24.  Juni  2025  einen  völkerrechtswidrigen  Angriffskrieg  gegen  den 
friedliebenden Iran führten.

Oder der Generalbundesanwalt hat – von der interessierten Öffentlichkeit unbemerkt – seine 
Zuständigkeit geprüft, verneint, und die Ermittlungen an den Internationalen Strafgerichtshof 
(IStGH) – International Criminal Court (ICC) – in Den Haag abgegeben.

Jedenfalls beschreibt die Botschaft der Islamischen Republik Iran in Berlin die Folgen des 
völkerrechtswidrigen Angriffskrieges vom 28. Februar 2026 in ihrer Mitteilung vom 9. März 
2026 wie folgt, ich zitiere wörtlich (Schreibfehler im Original). 
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Anmerkung: Unter Ziffer 1 wird „Artikel 4 Absatz 2“ der UN-Charta genannt, richtig und 
gemeint ist aber Artikel 2 Abs. 4 der UN-Charta.
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( E n d e   d e s   Z i t a t s )

Da der Sachverhalt hinreichend klar und aus allgemein zugänglichen Quellen bestens bekannt 
und dokumentiert ist, steht einer kurzfristigen Anklage wohl nichts im Wege. 

Ich bitte deshalb

- um eine unverzügliche Eingangsbestätigung mit dem Aktenzeichen Ihrer Behörde, 

- um Terminsnachricht im Fall der Anklageerhebung bzw. 

- um eine Abgabenachricht, falls Sie unzuständig sein sollten, und die Ermittlungen an 
den Internationalen  Strafgerichtshof  in  Den Haag  (International  Criminal  Court  –  
ICC) abgeben müssen.

Nur der  Vollständigkeit  wegen erinnere ich daran,  daß der  Internationale  Strafgerichtshof 
(ICC) schon  am  24.  November  2024  einen  Haftbefehl  gegen  den  Beschuldigten  zu  5 
(Benjamin  „Bibi“  Netanjahu) wegen  des  Verdachtes  auf  Völkermord  zum  Nachteil  der 
Bevölkerung  im  Staat  Palästina  erlassen  hat.  ––  Quelle/URL:  https://www.icc-
cpi.int/news/situation-state-palestine-icc-pre-trial-chamber-i-rejects-state-israels-challenges 

Nur der Vollständigkeit  wegen erinnere ich auch daran,  daß das bisherige Verfahren von 
Südafrika  et  al. gegen  Israel vor  dem  Internationalen  Gerichtshof  (IGH,  nicht  zu 
verwechseln mit den IStGH – ICC), in der Rechtssache No. 192 keinen ernsthaften Zweifel 
daran  aufkommen  läßt,  daß  der  Vorwurf  des  Völkermordes  zutreffend  sein  dürfte.  –– 
Quelle/URL: https://www.icj-cij.org/case/192 

© 2026 · RENÉ SCHNEIDER · BREUL 16 · 48143 MÜNSTER · SCHNEIDER-INSTITUTE.DE
Telefax (privat) · Telefon (privat) · E-Mail: Schneider@muenster.de

8

https://www.icj-cij.org/case/192
https://www.icc-cpi.int/news/situation-state-palestine-icc-pre-trial-chamber-i-rejects-state-israels-challenges
https://www.icc-cpi.int/news/situation-state-palestine-icc-pre-trial-chamber-i-rejects-state-israels-challenges


URL: http://www.Schneider-Institute.de/29020.pdf

* * *

Abschließend wird auf Artikel 59 Abs. 1 Satz 1 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland  (GG)  und  die  völkerrechtliche  Zuständigkeit des  Bundespräsidenten 
hingewiesen:

Der Bundespräsident, Herr Frank Walter-Steinmeier, hat in einer Rede vom 24. März 2026 im 
Auswärtigen Amt und im Rahmen seiner völkerrechtlichen Kompetenz unmißverständlich 
erklärt, daß der aktuelle israelisch-amerikanische Angriffskrieg vom 28. Februar 2025 gegen 
den Iran „völkerrechtswidrig“ (sic!) ist.
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Wörtlich sagte der Bundespräsident:

„Gerade weil die Lehren des Zweiten Weltkrieges für immer eingebrannt, gerade weil 
Krieg in Europa undenkbar geworden schien – gerade deshalb tun wir Deutsche uns 
schwer,  wenn rohe Machtpolitik  zurückkehrt,  wenn Völkerrecht  missachtet  wird 
und bei vielen die historische Erinnerung offenbar nicht mal mehr bis Irak, Libyen, 
oder Afghanistan zurückreicht. [...] 

Unsere  Außenpolitik  wird  nicht  überzeugender  dadurch,  dass  wir 
Völkerrechtsbruch nicht Völkerrechtsbruch nennen. Damit mussten wir uns schon 
im  Gaza-Krieg  auseinandersetzen,  und  damit  müssen  wir  auch  im  Iran-Krieg 
umgehen. Denn dieser Krieg ist völkerrechtswidrig – daran gibt es wenig Zweifel. 
Dass jedenfalls die Begründung mit einem unmittelbar bevorstehenden Angriff auf die 
USA  nicht  trägt  –  das  scheint  ja  auch  die  Auffassung  mindestens  in  Teilen  der 
amerikanischen  Dienste  gewesen  zu  sein.  Dieser  Krieg  ist  zudem  ein  politisch 
verhängnisvoller Fehler, und – das frustriert mich am meisten – ein vermeidbarer, ein 
unnötiger Krieg, wenn denn sein Ziel war, den Iran auf dem Weg zur Atombombe zu 
stoppen. Das Nuklearabkommen hatte uns schon so viel weiter gebracht. Wir waren 
nie so weit entfernt von einer atomaren Bewaffnung des Iran wie nach Abschluss des 
Abkommens  2015,  an  dem viele  in  diesem Haus  mit  großem Einsatz  mitgewirkt 
hatten. Es war der amerikanische Außenminister, der bei der Unterzeichnung sagte: 
Unterschätzen  wir  nicht  die  historische  Bedeutung  dieses  Moments:  Mit  diesem 
Abkommen verhindern wir Krieg. Im zweiten Jahr seiner ersten Amtszeit kündigte 
Präsident Trump das Abkommen auf, in seiner zweiten Amtszeit nun führt er Krieg.
Liebe Beschäftigte, liebe Gäste, das Völkerrecht ist kein alter Handschuh, den wir 
abstreifen sollten, wenn andere es tun. Im Gegenteil: Es ist überlebenswichtig für 
alle, die sich nicht zu den Großmächten zählen können.
Völkerrecht als Ordnungsrahmen, Regelbuch und Legitimationsquelle hat nichts 
an Bedeutung verloren: für Deutschland und ebenso für Europa. In einer Welt ohne 
Recht und Regeln wäre dieses Europa verloren. Denn die Europäische Union ist selbst 
auf  Recht  und  Regeln  gebaut.  Sie  würde  in  sich  zusammenfallen,  wenn  wir  das 
Weltbild der rohen Macht zu unserem eigenen machten. [...]

Deutschland  wollte  Friedensmacht  sein,  ohne  militärische  Stärke,  aber  mit  kluger 
Diplomatie die Welt prägen.
Heute ist das Pendel in die andere Richtung ausgeschlagen: Hinweise aufs Völkerrecht 
seien naiv, Diplomatie wirkungslos, auswärtige Kulturpolitik verzichtbar, einzig auf 
militärische  Stärke  komme  es  an.  Ich  reibe  mir  die  Augen,  wenn  ich 
Medienkommentare lese, die klassische Diplomatie als lahmen Arm einer mutigen, auf 
militärische Stärke gegründeten Außen- und Sicherheitspolitik abtun. [...]““

Quelle/URL:
https://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Frank-Walter-

Steinmeier/Reden/2026/03/260324-75-Jahre-AA.html

Hochachtungsvoll

(Schneider)
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